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»Beim Schach ist darauf zu achten,
dass das Wesentliche nicht darin besteht,
irgendwelche gewaltsamen, unerwarteten
und riskanten Züge zu machen, sondern die
Figurenkombination so zu berechnen,
dass sie sich langsam und fließend entwickelt.«


  Leo Tolstoi
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Lust auf eine Partie Schach?


  »Haben Sie Lust auf eine Partie Schach?« Vermutlich würden Sie diese Frage gern bejahen – aber leider sind Ihnen die Regeln dieses interessanten Spiels nicht bzw. nicht vollständig bekannt. Doch das wird sich nach dem Lesen dieses Buches geändert haben, denn es nimmt Sie mit auf eine Reise in die wunderbare Welt des Schachs. Im Verlauf dieser Reise lernen Sie nicht nur das Schachbrett und die Figuren kennen, sondern auch eine Vielzahl an taktischen und strategischen Möglichkeiten, die dieses Spiel bietet. Sie werden erfahren, dass sich die meisten Partien in eine Eröffnungsphase, das Mittel- und das Endspiel gliedern. Außerdem erhalten Sie umfangreiches Grundwissen für das, was die besondere Faszination des Schachs ausmacht, nämlich das kombinatorische Zusammenwirken der Figuren und das Stellen von Fallen.


  Nicht selten wird behauptet, dass Schach keine Sportart sei – obwohl es international anerkannt ist und mit der FIDE (Fédération Internationale des Échecs) einen einheitlichen Dachverband besitzt.


  Zugegeben, das Anheben der Figuren trägt nicht zu einer merklichen Stärkung der Muskulatur bei und durchs Schachspielen erhöht sich auch nicht ihre allgemeine körperliche Leistungsfähigkeit. Trotzdem ist Schach ein Sport, und zwar einer des Gehirns. Beim Schachspielen lassen sich beispielsweise Eigenschaften wie Ausdauer, Konzentrationsfähigkeit, Fairness und Selbstdisziplin trainieren, die auch typisch für den Sport sind.


  Doch genug der Vorrede. Wir wollen uns nun dem eigentlichen Spiel zuwenden. Dabei ist es empfehlenswert, dass Sie sich beim Lesen des Buches ein Schachbrett samt Figuren bereitstellen, um auf diesem die jeweiligen Spielzüge und Stellungen nachzuvollziehen.


  
Acht im Quadrat


  Schach ist ein Spiel für zwei Personen. Neben den Figuren benötigt man ein Schachbrett, das eigentlich immer nur Brett genannt wird und sich aus 64 Quadraten zusammensetzt, von denen 32 schwarz (oder bräunlich) und 32 weiß (oder gelblich) sind.
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Das Schachbrett


  
Die schwarzen und weißen Quadrate wechseln sich ab und heißen Felder.


  Am oberen wie unteren Rand des Brettes befinden sich in alphabetischer Reihenfolge die Buchstaben a bis h. Außerdem sind die vertikalen Ränder mit den fortlaufenden Ziffern 1 bis 8 versehen. Diese Zahlen und Buchstaben dienen der exakten Benennung der einzelnen Felder. Dadurch ist eine eindeutige Orientierung auf dem Brett möglich.


  
    
Merken Sie sich: Die einzelnen Felder sind Orte, auf denen Figuren stehen können. Prinzipiell darf auf jedem Feld maximal eine Figur platziert sein.

  


  Tippen Sie mit dem Finger auf ein beliebiges Feld. Dann bewegen Sie den Finger senkrecht nach oben oder unten und schauen, welcher Buchstabe am Brettrand steht. Analog wird in der Waagerechten bei der Ermittlung der jeweiligen Zahl verfahren. Wenn Sie dann den Buchstaben mit der festgestellten Zahl kombinieren, ergibt sich die Bezeichnung des betreffenden Feldes. Beispielsweise wird das Feld, das sich in der linken unteren Ecke des Brettes befindet, als a1 bezeichnet. Dieses Feld ist immer schwarz.


  Jetzt eine kleine 
Aufgabe: 
Stellen Sie fest, welche Farben die Felder b4, d1 und d8 haben! (Lösung siehe hier)


  Die jeweils acht horizontal nebeneinanderliegenden Felder nennt man Reihen. Je nach Ziffer am linken oder rechten Rand spricht man beispielsweise von der dritten, vierten oder sechsten Reihe. Bei den acht senkrecht übereinander angeordneten Feldern handelt es sich um die Linien und man spricht beispielsweise von der a-, c- oder f-Linie.


  In der Schachliteratur wird häufig das Zentrum des Brettes erwähnt. Im engeren Sinne versteht man darunter die Felder e4, e5, d4 und d5. Im weiteren Sinne werden die Felder c4, c5, f4 und f5 dazugerechnet.


  



  

Lösung: d1 ist weiß und b4 sowie d8 sind schwarz.
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